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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Sie halten bereits den dritten Nachhaltigkeitsbericht der Reclay Group

in Ihren Händen. Im Vergleich zu den vorherigen Jahren umfasst dieser

erstmals zwei Berichtsjahre und beschreibt unser nachhaltiges Wirken

in den Jahren 2012 und 2013.

Die letzten zwei Jahre waren geprägt von Wachstum und Veränderung,

von Konsolidierung und Internationalisierung. Wir haben uns strate-

gisch neu aufgestellt und unser Engagement für Umwelt und Gesell-

schaft ausgeweitet. Unsere internen Prozesse wurden verbessert und die

Einbindung und Unterstützung unserer Mitarbeiter noch stärker in den

Fokus gerückt.

Einer der wichtigsten Meilensteine in den vergangenen zwei Jahren 

war die Übernahme der Vfw GmbH im Sommer 2012. Diese führte

nicht nur zu einer erheblichen personellen Vergrößerung der Reclay

Group, sondern auch zu einer maßgeblichen Verbesserung unserer

Wettbewerbsposition.   

Ende 2012 haben wir den Sprung über den Großen Teich gewagt. Mit

der Übernahme der Anteilsmehrheit an der kanadischen Beratungs   -

gesellschaft StewardEdge gelang es uns, auch auf dem nordamerika -

nischen Markt Fuß zu fassen und renommierte Experten auf dem 

Gebiet der Umweltberatung für unsere Unternehmensgruppe zu 

gewinnen.  

In Österreich hat sich unser Einsatz für fairen Wettbewerb in der Ab-

fallwirtschaft ausgezahlt: Seit 2013 steht fest, dass das Monopol bei der

Rücknahme und Verwertung von Verpackungen im Haushaltsbereich

2015 fällt. Mit der Reclay Österreich GmbH verfügen wir nun über 

hervor ragende Bedingungen und sehen den Chancen eines liberalisier-

ten Marktes mit Freude entgegen.

2012 erhielt die Reclay-Familie außerdem ganz besonderen Nachwuchs:

trendy, unser gemeinnütziges Umweltbildungsprojekt, wurde aus der

Taufe gehoben. Wir freuen uns, Ihnen in diesem Bericht die soziale 

Erfolgsgeschichte der Initiative vorstellen zu dürfen.

Die Tatsache, dass uns nicht nur Umweltbildung, sondern auch der

Schutz der Natur vor Ort am Herzen liegt, manifestiert sich unter 

anderem in der Unterstützung der NABU-Naturarena in Wesel, einem

Informations- und Demonstrationsobjekt für Kinder, Jugendliche und

Erwachsene, das Natur zum Anfassen, Riechen, Schmecken und 

Bestaunen bietet.

Es ist uns ebenfalls ein besonderes Anliegen, Sie über das neu gegrün-

dete Compliance-Team und die Verabschiedung unseres Code of 

Conduct sowie einer Antikorruptionsrichtlinie zu informieren.  

Wir können mit Gewissheit sagen, dass wir in den letzten beiden Jahren

viel erreicht haben – für unsere Kunden, unsere Mitarbeiter, die Gesell-

schaft und die Umwelt. Diese Erfolge sind es, die uns darin bestärken,

weiterzumachen und unsere Ziele zukünftig noch höher zu stecken.

Denn wir sind uns bewusst: Mit zunehmender Größe unserer Unter-

nehmensgruppe wächst auch unsere Verantwortung.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen.

Raffael A. Fruscio Martin Schürmann

Gesellschafter Reclay Group Gesellschafter Reclay Group

Vorwort der Geschäftsführung

Dear readers,
This is the third Sustainability Report issued by Reclay Group. 

Compared to previous years, this edition covers two reporting years,

and describes our sustainable efforts in the years 2012 and 2013. 

The last two years were shaped by growth and change, consolidation

and international expansion. We realigned ourselves strategically and

expanded our commitment to the environment and society. We also

improved our internal processes and strengthened our focus on inte-

grating and supporting our employees. 

One of the most important milestones over the past two years was the

takeover of Vfw GmbH in summer 2012. In addition to dramatically 

increasing the number of employees working for Reclay Group, this

move also greatly improved our competitive position. 

We finally dared to cross the Atlantic at the end of 2012. Acquiring 

the majority stake in StewardEdge, a Canadian consulting company, 

enabled us to establish ourselves in the North American market and 

attract renowned environmental consulting experts to our Group. 

Our commitment to fair competition in the Austrian waste business has

paid off: In 2013, it was announced that the monopoly in the return and

recycling of household packaging would end in 2015. Reclay Österreich

GmbH puts us in an outstanding position to take advantage of the 

opportunities when this market is liberalised. 

The Reclay family welcomed a special new member in 2012: Our non-

profit environmental education project, trendy, was launched that year.

We are delighted to present the initiative’s social success story in this 

report. 

Our commitment to environmental education and protection is also

evident in our support for the NABU Naturarena in Wesel. Children,

young people and adults have the opportunity to touch, smell, taste and

marvel at nature’s wonders at this information and demonstration site. 

We are also delighted to share information about our newly founded

Compliance Team and the approval of our Code of Conduct as well as

anti-corruption guidelines. 

We have certainly achieved a great deal in the past two years – for our

clients, our employees, our society and the environment. These success

stories give us the strength to continue our efforts and set even more

ambitious goals for the future. We are conscious of the fact that as our

Group grows, so do our responsibilities. 

We hope you enjoy reading this report. 

Raffael A. Fruscio Martin Schürmann

Partner Reclay Group Partner Reclay Group

Preface from the Managing Partners
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Dank 
an den Beirat

Ein offener und vertrauensvoller 
Austausch ist elementar für eine nach-
haltige Unternehmensentwicklung.

Unser herzlicher Dank gilt deshalb einmal

mehr unserem Beirat, der uns auch im Be-

richtszeitraum 2012/2013 wieder mit Rat und

Tat zur Seite stand, wertvolle Impulse gegeben

und unseren Weg konstruktiv begleitet hat. 

Mit dem Beiratsvorsitzenden Prof. Dr. Heinz

Riesenhuber, Bundesforschungsminister a. D.,

sowie den Herren Clemens Reif und 

Dr. Günther Merl vereint unser Beirat hohe

Fachkompetenz aus Politik, Wissenschaft,

Wirtschaft sowie der Umwelt- und Entsor-

gungsbranche. Wir freuen uns auf den zukünf-

tigen Austausch.

Thank you 
to the Advisory Board

Open and trusting communication 
is essential for sustainable company 
development. 

This is why we want to thank our Advisory

Board for providing us with valuable inspira-

tion and supporting us on our journey during

the 2012/2013 reporting period. 

Advisory Board Chairman and retired German

Federal Research Minister Prof Dr Heinz 

Riesenhuber, Clemens Reif and Dr Günther

Merl bring outstanding professional expertise

to our board from the worlds of politics, 

science and business, as well as the environ-

mental and recycling industry. We look for-

ward to our continued work with this group.  

Grußwort 
des Beiratsvorsitzenden

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Nachhaltigkeit braucht Mut. Das war nicht nur

das Fazit der diesjährigen Jahreskonferenz des

Rates für Nachhaltige Entwicklung, sondern

das gilt gleichermaßen für Wirtschaft, Politik

und jeden Einzelnen in unserer Gesellschaft. 

Klimaschutz, Energieversorgung und Ressour-

censchonung machen deutlich, wie wichtig 

zukunftsfähiges Handeln ist. Dazu braucht es

Menschen, die voranschreiten, die langfristig

denken und ihre Ziele immer wieder höher

stecken. Und es braucht Unternehmen, die 

zeigen, dass nachhaltiges Handeln und wirt-

schaftlicher Erfolg in direktem Zusammen-

hang stehen.

Ich freue mich, Ihnen hiermit bereits den drit-

ten Nachhaltigkeitsbericht der Reclay Group

präsentieren zu dürfen. Er zeigt: Die Unterneh-

mensgruppe hat sich ohnedies vor mehreren

Jahren auf den Pfad des nachhaltigen Han-

delns begeben und diesen seitdem konsequent

beschritten. Dabei ist die Geschäftstätigkeit be-

reits im wahrsten Sinne des Wortes nachhaltig.

Durch das Schließen von Kreisläufen leistet die

Unternehmensgruppe einen wichtigen Beitrag

zur Ressourcenschonung und zur Verringe-

rung von Treibhausgasemissionen. 

Doch für die Reclay Group ist klar: Das ist

nicht genug. Die Unternehmensgruppe rückt

daher verstärkt ihre Mitarbeiter und die 

Gesellschaft in den Fokus ihres Engagements.

Für besonders wertvoll halte ich persönlich 

die gemeinnützige Umweltbildungsinitiative

„trendy hilft Kindern. Mach mit!“, die unserem

Nachwuchs ressourcenschonendes Handeln

lehrt und zeigt, wie aus etwas Altem wieder

etwas nützliches Neues entstehen kann. 

Zugleich verdeutlicht der Nachhaltigkeits-

bericht 2012/2013, dass sich die Reclay Group

nicht auf bereits Geleistetem ausruht, sondern

sich immer wieder selbst hinterfragt, Prozesse

und Ziele anpasst und neue, innovative Wege

beschreitet. 

Als Vorsitzender des Beirats der Reclay Group

begrüße ich dieses Engagement außerordent-

lich und freue mich bereits heute auf die

nächsten Meilensteine.

Herzliche Grüße 

Prof. Dr. Heinz Riesenhuber

Bundesforschungsminister a. D.

Message from the 
Chairman of the 
Advisory Board

Dear readers,
Sustainability requires courage. In addition to

being the conclusion at this year’s annual con-

ference of the German Council for Sustainable

Development (RNE), this applies equally in

the worlds of business and politics, as well as

for every individual member of society. 

Climate protection, energy supply and resource

conservation show just how important sus-

tainable action truly is. People who think in

the long term and always set higher goals for

themselves need to lead the movement towards

sustainability. The world also needs companies

to serve as examples of how sustainable action

and economic success go hand in hand. 

I am delighted to present the third Sustainabil-

ity Report published by Reclay Group. It shows

that the Group started on this path towards

sustainable business several years ago, and

hasn’t strayed from its course. The Group’s

business dealings are sustainable in the truest

sense of the word – making an important con-

tribution to conserving resources and reducing

greenhouse gases by closing cycles.

But this isn’t enough for Reclay Group – which

is why the Group is shifting its employees and

society as a whole into the focus of its commit-

ment. One good example of how we can make

something new out of something old is the

non-profit environmental education initiative

“trendy helps children. Get involved!”, which

teaches resource conservation to the next 

generation. 

At the same time, the Sustainability Report

2012/2013 shows that the Reclay Group is not

content to rest on its laurels. Instead, it criti-

cally reviews and examines decisions, adapts

processes and goals, and goes in new, innova-

tive directions. 

As Chairman of the Advisory Board at Reclay

Group, I am absolutely thrilled about this

commitment and look forward to reaching 

our next milestones.

Sincerely yours,

Prof Dr Heinz Riesenhuber

Former German Federal Research Minister 

Clemens Reif, Dr. Günther Merl und 
Prof. Dr. Heinz Riesenhuber
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Die Reclay Group betreut mit ihren 270 Mit-

arbeitern weltweit mittlerweile mehr als 3.000

Unternehmen, Organisationen und Regierun-

gen in den verschiedensten Bereichen des 

Recycling- und Wertstoffmanagements. 

Unser dritter Nachhaltigkeitsbericht umfasst

den Berichtszeitraum der Geschäftsjahre 2012

und 2013, das heißt vom 1. Januar 2012 bis 

31. Dezember 2013. Einzige Ausnahme bilden

die ökonomischen Zahlen in Kapitel 3 des

Konzernabschlusses für 2013, die zum Zeit-

punkt des Redaktionsschlusses noch nicht voll-

ständig vorlagen. Die ökonomischen Angaben

beziehen sich daher lediglich auf den Ab-

schluss für das Jahr 2012. Die Angaben in unse-

rem Nachhaltigkeitsbericht gelten für die ge-

samte Reclay Group mit allen Geschäftsfeldern

und Standorten, sofern nichts anderes angege-

ben wird.

Unsere Nachhaltigkeitsberichterstattung orien-

tiert sich an den Richtlinien der Global Repor-

ting Initiative (GRI) und erfüllt alle Kernthe-

men (allgemeine Standardangaben) sowie alle

für die Reclay Group als wesentlich identifi-

zierten Aspekte (spezifische Standardangaben)

des GRI G4. 

Sämtliche Daten und Informationen wurden

von den jeweils fachlich betrauten Abteilungen

mit repräsentativen Methoden für den Be-

richtszeitraum erhoben und nach bestem 

Wissen ausgewertet. 

Der Bericht beginnt mit einer Vorstellung der

Reclay Group, der Geschäftsführung und des

Beirats, ihrer Gesellschaften und vielfältigen

Tätigkeitsbereiche. In Kapitel 2 wird unsere

Herangehensweise an die verschiedenen As-

pekte der unternehmerischen Verantwortung

dargelegt. Hier werden insbesondere unsere

Leitlinien und Werte, unser Umgang mit dem

Thema Compliance sowie die für uns relevan-

ten Stakeholder beschrieben. Kapitel 3 widmet

sich ganz unserer Strategie der nachhaltigen

Entwicklung und behandelt die hierfür we-

sentlichen Aspekte der ökonomischen Stabili-

tät, des vertikalen und horizontalen Wachs-

tums, der Qualität unserer Dienstleistungen

und der Zufriedenheit unserer Kunden.

Über unsere Umweltauswirkungen und alle

Maßnahmen, die wir ergreifen, um diese 

möglichst gering zu halten, wird in Kapitel 4

berichtet. Unser zertifiziertes Umweltmanage-

mentsystem ermöglicht es uns, diese Aspekte

zu identifizieren und zu managen. Mit unse-

rem Projekt REMEDICA nutzen wir unsere

Kernkompetenz, die Entwicklung von Rück-

nahmesystemen, um positiven Mehrwert für

die Gesellschaft zu erzielen. In diesem Lichte

betrachten wir auch unsere Verantwortung un-

seren Mitarbeitern gegenüber. Auch sie müssen

von unserer Wertschöpfung profitieren. Kapi-

tel 5 stellt ausführlich unser Engagement für

die Belegschaft sowie gesellschaftliche Grup-

pen außerhalb des Unternehmens vor. Kapitel

6 schließt mit unserer Einschätzung der zu-

künftigen Entwicklung des Marktes. Hierbei

sind neben den Facetten der Rohstoffknapp-

heit sowie der Wettbewerbssituation auch die

rechtlichen Veränderungen von entscheidender

Bedeutung. 

Reclay Group has 270 employees responsible

for supporting over 3,000 companies, organi-

sations and governments around the world in

a wide range of areas in environmental and 

recycling management. 

Our third Sustainability Report covers the 

reporting period during business years 2012

and 2013, or 1 January 2012 to 31 December

2013. The economic figures in chapter 3 of the

Group financial statement for 2013 are the only

exception, as they were not completely avail-

able at the time of publication. As a result, this

economic data only refers to the 2012 financial

statement. 

The information in our Sustainability Report

applies for the entire Reclay Group, including

all business areas and locations, unless speci-

fied otherwise. 

Our sustainability reporting is based on Global

Reporting Initiative (GRI) guidelines and cov -

ers all core topics (General Standard Disclo -

sures) as well as any important aspects for 

Reclay Group (Specific Standard Disclosures)

as defined in the GRI G4. 

Representative methods were used to collect all

data and information from the corresponding

responsible departments during the reporting

period. Evaluations were made to the best of

our knowledge. 

The report opens with a presentation of the

Reclay Group, Management Directors and 

Advisory Board, companies and wide-ranging

business areas. Chapter 2 describes our ap-

proach to the various aspects of corporate 

responsibility with a focus on our guidelines

and values, our way of handling compliance, as

well as our relevant stakeholders. Chapter 3 is

completely devoted to our sustainable develop-

ment strategy, addressing the essential aspects

of economic stability, vertical and horizontal

growth, the quality of our services and satisfac-

tion of our customers. Chapter 4 examines the

ways in which we impact the environment as

well as the measures we take to keep this as 

limited as possible. Our certified environmen-

tal management system allows us to effectively

identify and manage these aspects. We use our

core competency in developing recycling 

systems in our REMEDICA project to create

positive added value for society. This is also

how we view our responsibility to our em-

ployees. They also need to profit from the

value we create. Chapter 5 provides a thorough

description of our commitment to our em-

ployees as well as groups in society outside of

the company. Chapter 6 closes with our assess-

ment of the future development of the market.

Shortages in raw materials, the competitive 

situation as well as legal changes are all decisive

factors here. 

Über 
diesen Bericht

About
this report

Mit diesem 
Nachhaltigkeitsbericht 

wollen wir die 
langfristige Entwicklung, 

die Ziele und die Strategie 
der Unternehmensgruppe unter 
Berücksichtigung der sozialen, 

ökologischen und ökonomischen 
Aspekte umfassend und 
transparent darstellen. 

We aim to present 
the long-term development, 

goals and strategy of our Group in
this Sustainability Report 

in a comprehensive and transparent
way while taking social, 

ecological and economic aspects
into account.
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Unternehmensporträt
der Reclay Group

Reclay Group
company portrait
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Martin Schürmann
Martin Schürmann ist Mitbegründer und 

Gesellschafter der Reclay Group. Neben der

strategischen Ausrichtung der Gruppe 

zeichnet er verantwortlich für den 

Bereich Recycling.

Martin Schürmann is co-founder and 

Partner at Reclay Group. He is responsible 

for the Group’s strategic direction as well 

as the Recycling department. 

Sylvia Theis
Sylvia Theis ist seit 2013 Mitglied der 

Geschäftsleitung der Reclay Group. Als

Chief Financial Officer (CFO) verantwortet

sie die Bereiche Finanzen, Controlling, 

Personal und IT. 

Sylvia Theis has been a member of the 

Management at Reclay Group since 2013. 

As Chief Financial Officer (CFO), she is 

responsible for the Finance, Controlling,

HR and IT departments.

Raffael A. Fruscio
Raffael A. Fruscio ist Mitbegründer und Gesellschafter

der Reclay Group. Er verantwortet die strategische Aus-

richtung der Gruppe sowie die Entwicklung neuer Ge-

schäftsfelder. Außerdem leitet er die Bereiche Vertrieb,

Marketing und Kommunikation. 

Raffael A. Fruscio is co-founder and Partner at Reclay

Group. He is responsible for the Group’s strategic 

direction as well as the development of new business

areas. He also manages the Sales, Marketing and 

Communication departments.

Geschäftsführung

Dr. Fritz Flanderka
Dr. Fritz Flanderka ist seit 2005 Geschäfts-

führer der Reclay Group. Er leitet den 

Bereich Recht und Compliance und ist mit-

verantwortlich für die strategische Aus-

richtung der Gruppe. 

Dr Fritz Flanderka has been Managing 

Director at Reclay Group since 2005. He 

manages the Legal and Compliance depart-

ment and is also responsible for the 

Group’s strategic direction.

Management



vorhandenen Maßnahmen und Innovations-

ansätze zu bündeln und mehr Wert zu schaf-

fen: für unsere Kunden und Verbraucher, für

unser gesellschaftliches Umfeld und natürlich

auch für unsere Mitarbeiter. Aufgrund der Ex-

pertise im Bereich Umwelt und Recycling ist

unsere Branche meines Erachtens verpflichtet,

hier eine Vorreiterrolle einzunehmen. Wenn

wir zeigen, dass sich unternehmerische Verant-

wortung in ihren vielfältigen Facetten lohnt,

dass dadurch Innovationen entstehen und sich

noch größerer wirtschaftlicher Erfolg einstellt,

bin ich mir sicher, werden viele Unternehmen

folgen. 

Auf welche erreichten Leistungen im Bereich
Nachhaltigkeit sind Sie besonders stolz und
wo sehen Sie noch Handlungsbedarf?

Raffael A. Fruscio: Wir freuen uns, dass wir es

durch vielfältige Projekte und Maßnahmen in

den letzten Jahren geschafft haben, zu zeigen,

dass Nachhaltigkeit Spaß machen kann und

nicht nur Verzicht bedeutet. So ist beispiels-

weise unsere Umweltbildungsinitiative „trendy

hilft Kindern. Mach mit!“ ein gelungenes Bei-

spiel, wie man bereits die Kleinsten dafür sen-

sibilisieren kann, dass sich aus gebrauchten

Dingen etwas Neues gewinnen lässt. 

Auch haben wir durch unsere Aktion „Ein Jahr

ohne Aufzug“ drei Viertel unserer Belegschaft

motivieren können, für zwölf Monate den be-

quemen Fahrstuhl gegen die Treppe zu tau-

schen. Die Mitarbeiter tun damit etwas für

ihre Fitness und vermeiden gleichzeitig eine

Menge CO2-Emissionen. 

Martin Schürmann: Eine Nachhaltigkeits-

strategie kann immer nur dann erfolgreich

sein, wenn sie auch wirklich nachhaltig ver-

folgt wird. Das bedeutet, dass man jeden Tag

einen kleinen Schritt weiter gehen muss. Wir

arbeiten deshalb daran, Nachhaltigkeit noch

stärker als bisher in die täglichen Arbeitsab-

läufe zu integrieren und im Bewusstsein unse-

rer Mitarbeiter zu verankern. Denn sie sind

unsere wichtigsten Botschafter. Auch möchten

wir zukünftig noch stärker gemeinsam mit

ihnen Nachhaltigkeitsmaßnahmen entwickeln.
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Interview 
mit Martin Schürmann  
und Raffael A. Fruscio

Was ist Ihre Vision für die Reclay Group?

Martin Schürmann: Die Reclay Group ist seit

mehreren Jahren international tätig. Dabei

stellen wir immer wieder fest, welch große Po-

tenziale im Bereich der Abfall- und Recycling-

wirtschaft in vielen Ländern schlummern. Ge-

meinsam mit unseren Kunden, Partnern und

Verantwortlichen vor Ort möchten wir daran

arbeiten, diese Potenziale zu heben, und damit

auch international zum Schließen von Wert-

stoffkreisläufen und größerer Ressourcen -

effizienz beitragen.   

Raffael A. Fruscio: Deutschland gilt weltweit

als Vorreiter im Recycling. Doch auch bei uns

gibt es noch eine Menge Möglichkeiten, die

vorhandenen Kapazitäten besser zu nutzen.

Wir möchten zukunftsfähige Lösungsansätze

entwickeln und Denkanstöße für Politik und

Gesellschaft geben. Dabei ist es unser großes

Ziel, gemeinsam mit Herstellern, Vertreibern

und Inverkehrbringern von Verpackungen

nach innovativen Wegen zu suchen, wie bei-

spielsweise Produkte bereits in ihrer Entwick-

lungsphase nachhaltiger gestaltet und so von

vornherein eine möglichst effektive Rückfüh-

rung in den Wertstoffkreislauf gewährleistet

werden kann. 

Die Reclay Group hat zwar in diesem Jahr be-

reits ihren zwölften Geburtstag gefeiert und

gehört damit nicht mehr zu den ganz jungen

Unternehmen, aber im Grunde genommen

stehen wir mit dem, was wir tun und tun

möchten, erst ganz am Anfang.

Wie schätzen Sie die Bedeutung von unter-
nehmerischer Verantwortung und Nachhaltig-
keit zukünftig ein, allgemein und auf Ihre
Branche bezogen?

Martin Schürmann: Meine Prognose ist, dass 

es langfristig kein Geschäftsmodell mehr ohne

Nachhaltigkeit geben wird. Denn Nachhaltig-

keit bedeutet schlussendlich nichts anderes als

die Sicherung eines langfristigen Wachstums.

Bedauerlicherweise werden die Chancen, die

sich durch unternehmerische Verantwortung

und nachhaltiges Wirtschaften bieten, von vie-

len Unternehmen aber noch immer nicht aus-

reichend erkannt. Dabei ist es schon längst

keine Frage mehr, ob sich Herausforderungen

wie knapper werdende Ressourcen, steigende

Rohstoffpreise oder die demografische Ent-

wicklung auf Unternehmen auswirken, son-

dern nur noch wann und wie. 

Raffael A. Fruscio: In unserer Branche arbeiten

wir täglich dafür, Kreisläufe zu schließen. Eine

gebrauchte Verpackung beispielsweise betrach-

ten wir nicht als Abfall, sondern als Wertstoff.

Nichtsdestotrotz wird und muss auch im Be-

reich des Umwelt- und Entsorgungsmanage-

ments die Bedeutung des Themas noch weiter

zunehmen. Es gilt im Besonderen, die bereits

Interview 
with Martin Schürmann  
and Raffael A. Fruscio

What is your vision for Reclay Group?

Martin Schürmann: Reclay Group has operated

internationally for several years now. Time and

again, we see great untapped potential in the

environmental and recycling management

business in many countries. We want to work

with our customers, partners and local man-

agers to transform this potential, close material

cycles internationally and contribute to greater

resource efficiency.    

Raffael A. Fruscio: Germany is considered a

pioneer in recycling around the world. But

there are still a number of ways in which we

can better use our existing capacities. We want

to develop sustainable approaches and provide

food for thought for our politicians and so-

ciety. Our greatest goal is to work with pack-

aging manufacturers and distributors to find 

innovative ways to design more sustainable

products from the outset – in order to ensure

the most effective recycling options later on. 

Reclay Group celebrated its 12th birthday,

which means we are no longer a new player in

the field. In essence, however, we are just start-

ing out when it comes to what we do and what

we aim to achieve. 

How significant do you think corporate 
responsibility and sustainability will be in 
future – in general and specifically in your 
industry?

Martin Schürmann: I expect that every busi-

ness model will involve sustainability in the

long term. Sustainability means nothing more

than securing long-term growth. Unfortunate-

ly, many companies fail to recognise the many

opportunities involved in pursuing corporate

responsibility and sustainable business. We

have known for years now that scarce resources,

increasing prices in raw materials and demo-

graphic changes will have an impact on com-

panies – we just don’t know when and how. 

Raffael A. Fruscio: We work to close cycles

every day in our industry. For example, we see

an empty package as reusable material, not

waste. Nonetheless, this topic is and needs to

become more significant in the field of envi-

ronmental and recycling management. It is

especially important to bundle existing mea-

s ures and innovative approaches in order to

create greater value: for our customers and

consumers, for our society and, of course, for

our employees. With our expertise in the areas

of the environment and recycling, I personally

feel that we are obligated to play a pioneering

role in this process. If we can show that the

many different facets of corporate responsibil-

ity are worthwhile, generate innovations and

translate into even greater economic success,

I’m certain that many companies will follow

suit. 

What achievements in the field of sustain-
ability are you especially proud of? Where do
you see a need for improvement?

Raffael A. Fruscio: We are thrilled to show 

the fun involved in sustainability through our

many different projects and measures over the

past several years. It's more than just giving

things up. Our environmental education ini-

tiative, “trendy helps children. Get involved!”,

is an excellent example of how we can raise

awareness of how to create something new

from something used among our youngest 

citizens. 

We also managed to convince 75 per cent of

our staff to take the stairs instead of the lift for

12 months with our “Ein Jahr ohne Aufzug” 

(“No elevator for a year”) initiative. The em-

ployees did something for their health while

dramatically cutting CO2 emissions.

Martin Schürmann: A sustainability strategy

can only be successful if it is pursued in a truly 

sustainable fashion. This means taking a small

step every single day. This is why we work on

integrating more sustainability into our daily 

work processes and strengthening an aware-

ness of this among our employees – our most

important ambassadors. We also want to work

more closely with our staff in future to develop

further sustainability measures. 
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Die Reclay Group ist ein international operie-

render Dienstleister im Bereich des Recycling-

und Wertstoffmanagements. Die mittelständi-

sche, inhabergeführte Unternehmensgruppe

berät Kunden aus Industrie, Handel und Ge-

werbe sowie Regierungen und Organisationen

bei der Erreichung ihrer Umwelt- und Recyc-

lingziele und entwickelt individuelle Rücknah-

mesysteme für Verkaufs- und Transportverpa-

ckungen, Elektro- und Elektronikaltgeräte,

Batterien sowie Altmedikamente. Darüber hin-

aus ist die Reclay Group im nationalen und 

internationalen Wertstoffhandel aktiv. Die 

spezialisierten Tochterunternehmen decken

die gesamte Wertschöpfungskette der Abfall-

entsorgung und -verwertung ab, mit dem Ziel,

Wertstoffe so lange wie möglich in einem ge-

schlossenen Kreislauf zu halten.

Die Reclay Group hat Standorte in Köln, 

Herborn, Berlin, Wien (Österreich), Rotkreuz

(Schweiz), Bratislava (Slowakei), Brno (Tsche-

chien), Budapest (Ungarn), Maribor (Slowe-

nien) sowie Toronto und  Winnipeg (Kanada),

an denen zum 31. Dezember 2013 insgesamt

270 Mitarbeiter beschäftigt waren. 

Den Grundstein für die heutige Unterneh-

mensgruppe legten die Hauptgesellschafter

Martin Schürmann und Raffael A. Fruscio mit

der Gründung der Reclay GmbH im Jahr 2002.

Zu Beginn lag der Schwerpunkt auf der reinen

Beratung von Herstellern und Inverkehrbrin-

gern von Verpackungen bei der Erfüllung und

Optimierung ihrer Entsorgungspflichten. Seit-

dem entwickelte die Reclay Group vor dem

Hintergrund der Novellierungen der Verpa-

ckungsverordnung, der Entstehung des Mark-

tes der dualen Systeme und der zunehmenden

internationalen Nachfrage nach Recyclingsys-

temen ein immer umfassenderes Angebot. So

entstanden in den darauffolgenden Jahren die

spezialisierten Tochterunternehmen.

Heute werden unter der Dachmarke Reclay

Group alle Produkte und Dienstleistungen 

gebündelt. Die Unternehmensgruppe ist ein

Full-Service-Anbieter und präsentiert ein 

vielfältiges Dienstleistungsangebot aus einer

Hand: von umfassenden Beratungsdienstleis-

tungen über Sammel- und Verwertungssys-

teme bis hin zur Aufbereitung und Verwertung

von Sekundärrohstoffen. Weltweit unterstützt

die Reclay Group über 3.000 Unternehmen,

Organisationen, Regierungen und Kommunen. 

Überblick 
Unternehmensgruppe

Standorte der Reclay Group
Reclay Group locations

Reclay Group is an international service provid-

er in the field of recycling and environmental

management. The medium-sized owner-ma-

naged group of companies advises industrial,

retail and commercial companies, as well as

governments and organisations, on how to

achieve their environmental and recycling

goals. Reclay Group also develops customised

recycling systems for sales and transport pack-

aging, used electrical and electronic devices,

batteries as well as expired medicines. In addi-

tion, Reclay Group is actively involved in the

national and international trade in recyclables.

The specialised subsidiaries cover the entire

waste disposal and recycling value creation

chain with the aim of keeping reusable mate-

rials in a closed cycle as long as possible. 

Reclay Group has locations in Cologne, 

Herborn, Berlin, Vienna (Austria), Rotkreuz

(Switzerland), Bratislava (Slovakia), Brno

(Czech Republic), Budapest (Hungary) and

Maribor (Slovenia), as well as Toronto and

Winnipeg (Canada). As of 31 December 2013,

the group had a total of 270 employees. 

Primary shareholders Martin Schürmann 

and Raffael A. Fruscio laid the foundation for

today’s group of companies in 2002 with the

foundation of Reclay GmbH. In the early days

of the business, the focus was on providing 

packaging manufacturers and distributors with

advice as to how to fulfil and optimise their

disposal obligations. Reclay Group developed

an increasingly diverse range of services in 

response to packaging ordinance amendments,

the creation of a dual-stream market and in-

creasing international demand for recycling

systems. Specialised subsidiaries joined the

group in the years to follow. 

Today, all products and services are bundled

under the Reclay Group umbrella brand. The

Group is a full-service provider, presenting 

a diverse range of services as a single entity:

from comprehensive consulting services for

collection and recycling systems, to the pro-

cessing and recycling of secondary raw ma-

terials. Reclay Group supports over 3,000

companies, organisations, governments and

municipalities around the world. 

Group overview 

Reclay Holding GmbH

Im Zollhafen 2–4

50678 Köln / Cologne, Germany

Reclay Holding GmbH

Austraße 34

35745 Herborn, Germany

Reclay Holding GmbH

Neustädtische Kirchstraße 6

10117 Berlin, Germany

Reclay Österreich GmbH

Mariahilfer Straße 37–39

1060 Wien / Vienna, Österreich / Austria

Reclay Česká republika s.r.o.
tř. Kpt. Jaroše 26

602 00 Brno, Tschechien / Czech Republic

Reclay Slovensko, s. r. o. 

Bohrova 1

851 01 Bratislava, Slowakei / Slovakia

Reclay Magyarország Kft. 

Újpesti rkp. 7. I. em. 6.

1137 Budapest, Ungarn / Hungary

Reclay Österreich GmbH

podružnica za storitve Maribor 

Radvanjska cesta 87

2000 Maribor, Slowenien / Slovenia

Reclay StewardEdge Inc.

26 Wellington Street, East, Ste. 601

Toronto, ON M5E 1S2, Kanada / Canada




